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Der englisch - japanische Handelsvertrag.
Ueber die Details des englisch - japanische »

Vertrages erfährt die „Times"
, daß als wesentliche

Punkte von den Japanern die Abschaffung der
Konsulargerichtsbarkeit und die Gewährung des
Rechtes , Eingangszölle zu erheben , verlangt
wurden , wogegen die Japaner ihr Land gänzlich dem andern
Kontrahenten für Handel und Industrie öffnen wollten .
Bezüglich der Zölle wurde vereinbart, daß auf Artikel ,
deren Import höher als 50,000 Dollars pro Jahr ist,
ein geringer Konventional -Tarif angewandt werde , während
auf Importe unter dieser Summe der Tarif von den
Japanern anatom aufgestellt werden solle . Hiermit ist
prinzipiell zugegeben, daß die Japaner, wie jede andere
Nation, das Recht haben , über Zollerhebungen zu ver¬
fügen . Der Vertrag ist auf 12 Jahre stipnlirt. Sobald
der Tarif eiugeführt ist, wird das Land so weit dem
Handel geöffnet sein , daß die Kaufleute Vorbereitungen
für die Zukunft treffen können, wenn auch das Recht,
Handel zu treiben und Faktoreien zu bauen , erst mit Ab¬
schaffung der fremden Jurisdiktion gewährt werden soll .
Die Abschaffung der Konsular -Gerichtsbarkeit ist nicht eher
möglich , als bis mit allen anderen Mächten verhandelt ist ,
was sich nicht unter 5 Jahren bewerkstelligen läßt. Bis
dahin dürften die neuen Gesetzbücher vervollständigt und
die neue» Tribunale organisirt sein . Hinsichtlich des
GrnndeigenthumS bestimmt der Vertrag, daß die vor¬
handenen Kronlehen in perpetuelle Pacht ohne Erhöhung
deS Pachtzinses verwandelt werden sollen.

(:) Regelung der Wasserverhältniffe .
Eine unverkennbare Steigerung der Ansprüche an - die

Benützung der fließenden Wasserwelle zu gewerblichen
Zwecken hat in Verbindung mit der wachsenden Erkenntuiß
bezüglich des Werthes der Boden bewässern ng in der
neueren Zeit an vielen Orten den Widerstreit der Inter¬
essen der Landwirthschaft und Industrie wachgc -
rnfen oder verschärft, so daß eine Abgrenzung der beider¬
seitigen Ansprüche an das fließende Wasser durch polizei¬
liche Regelung der gemeinsamen Wasserbenütznng sich als
Bedürfniß erwies . Die Lösung dieser Aufgabe bietet oft
große Schwierigkeiten, welche einerseits in der Unsicherheit
der rechtlichen Grundlagen der von beiden Seiten geltend
gemachten Ansprüche, anderseits in der Unzulänglichkeit der
Wassermengen zur gleichzeitigen Befriedigung aller anf-
tretenden Bedürfnisse beruhen . Eine für die Dauer be¬
rechnete Regelung dieser Verhältnisse erscheint, abgesehen
von dem an einer geordneten Wasserbenütznng bestehenden
öffentlichen Interesse , auch im besonderen Interesse
der beiderseitigen Betheiligten geboten. Denn durch

KvclpHotogie .
Novellette von B . W . Zell .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ Ja , ja, es stimmt — Alles auffallend ! Ich be¬
wundere Ihre Kunst, bester Rath !"

Die Baronin warf ihr einen wüthenden Blick zu .
„ Das freut mich aufrichtig, " nahm Oldenwert die

Deutung wieder auf. „Und als Ergänzung meines letzten
Ausspruchs möchte ich nur noch hinzufüge » , daß dieser
unbekannte Herr hier, in dessen Hand alle Fäden des
Glücke» zusammenlaufen , sie aber infolge mangelnder Lebens¬
kunst nicht zu verknüpfen weiß — er wird nie glücklich
sein und glücklich machen — und das im Alter, wenn
die Zeit des Glückes vorüber , jedenfalls bitter bereuen .

"

„Darf ich bitten , Frau Baronin ?"
Er reichte ihr die Karte hinüber und — sie glaubte

vergehen zu müssen ! — gewendet, mit der Nachschrift
noch oben l

Sie nahm sie, ohne die Augen zu erheben und kaum
sin Stande , das Beben ihrer Hand zu meistern . Aber
er mußte nichts gemerkt und gesehen haben , da er sich
gleich darauf mit einer harmlos liebenswürdigen Frage
an die Hausfrau wendete.

Und nun besah sie die Karte scheinbar aufmerksam
und sagte leichthin:

„ Wie dumm ich bi» — ick finde nämlich garnichts

eine in manchen Fällen beobachtete übermäßige und
mit den Verhältniffen des Wafferlanfes nicht mehr
im Einklang stehende Vergrößerung der Triebwerke
von Industrieanlagen kann die Wasserbenützung für die
kleineren am gleichen Kanal bestehenden gewerblichen
Anlagen empfindlich geschädigt werden, indem deren Werke,
zur Ausnützung der vermehrten Zuflußmeugen nach ihrer
Konstruktionsart außer Stand , in Folge übermäßiger An¬
füllung des Kanals lediglich im Betrieb gehemmt werden .
Für die Landwirthschaft aber besteht das Bedürfniß, die
so wichtige Bodenbewässerung gegenüber den fortwährend
wachsenden Ansprüchen der Industrie in ihrem bisherigen
Bestände zu erhalten und auf die Dauer sicher zu stellen.
Die Bewässerung ist unter den heutigen Verhältnissen
eines der wichtigsten Hilfsmittel zur Hebung des laud -
wirthschaftlicheu Betriebes und kan », soweit es sich um die
für die Sicherung des Oehmdertrages nothwendige
Sommeranfeuchtnng .handelt , durch kein anderes Mittel
ersetzt werden , wogegen dem Gewerbe, zur Erlangung ver¬
mehrter Triebkraft noch andere Hilfsquellen zur Verfügung
stehen . Es erscheint dcßhalb als eine in Hinsicht des Ge-
sainmtwohles wichtige Aufgabe, die laudwirthschaftliche
Wasserbenütznng, unbeschadet der wohlerworbenen Rechte
der Industrie , gebührend zu berücksichtigen und der Ge¬
fahr zu begegnen, daß nicht die der Laudwirlhschaft von
früherer Zeit her überkommenen Wafferrechte durch die
nenzeitigen Ansprüche der gewerblichen Wasserbenütznng
unter das für das Gedeihen der Landwirthschaft unerläß¬
lich gebotene Maß vermindert werde».

4 Mitteilungen aus den Entschei¬
dungen des Geweebegeeichts Karlsenhe .

xv.
Auf der Tagesordnung der Sitzung des Gewerbegerichts

vom 7. September l . I . standen 14 Rechtsstreitigkeite» . Hievon
wurden 4 durch Vergleich erledigt, 3 Sache» blieben beruhe» ,
in 4 Fällen erging Beweisbeschlntz und in 1 Fall Versäuinniß -
Urtheil . Die übrigen 2 Fülle wurden durch Urtheil wie folgt
erledigt :

1 . Ein Taglöhner verlangt angeblich rückständigen Lohn
mit 5 Mk . Die Klage wird abgewiesen, da sich herausstellte ,
daß Kläger ans dem Geschäft des Beklagte» unerlaubter Weise
weggeblieben ist.

. 2 . Kläger , ein Taglöhner , verlangt rückständigen Lohn
mit 17 Mk . 19 Pfg . Dem Klagantrag wird nur theilweise
entsprochen , da sich ergibt, daß Kläger unberechtigter Weile
die Arbeit verlassen hat. Die von dem Beklagten gemäß
ß 124 b G . -O . geltend gemachte Entschädigung kommt dem¬
nach in Abzug und es erhält der Kläger nur den Betrag mit
4 Mk . 10 Pfg . zugesproche » .

Badische Chronik .
* Waiöstadt (A. Sinsheim), 19 . Sept. Der Bürger ,

ausschuß beschloß die Aufnahme eine » Kapital « von 42,000
Mark für den Schulsaalbau. Ferner bewilligte der Bürger -
ausschuß die Mittel zur Heranbildung einer städt. Musikkapelle ,
während die geforderte Summe für Obstbaumanlagen abge-
lehnt wurde . .

* dfdjcCDrcmn (A . Sinsheim) , 19. Sept. Die hier
stattgebabte Bürgermeisterwahl ergab die einfttmniige Wied» ,
wähl unseres Herrn Bürgermeisters Braun .

* Mvdau (A . Buchen ) , 19 . Sept. Die Hauptversamm-
lung des OdenwAder GanfängerbundeS wird am Sonntag,
den 30 . d . Mts. , hier abgehalten .

X Aretlen , 19 . Sept . Uns« Gartenbauverein
gab auch dieses Jahr wieder Zeichen seiner Thätigkeit. Er
veranstaltete zwei Versammlungen ; in der ersten hielt Herr
Hofgürtner Gräbener von Karlsruhe im Frühjahr einen
Vortrag über Behandlung der Topfpflanzen : Ueberwinterung,
Versetzen derselben in, Frühjahr , Vermehrung durch Stecklinge,
Krankenpflege, Schnitt verschiedenerPflanzen , auch der Reben;
eingehender sprach er auch über Palmen und deren Behand¬
lung , sowie der Cakteen rc . Des Nachmittags besuchte Herr
Gräbener unsere Gärten und gab da und dort beherzigenswerthe
Winke. Er begleitete feinen Vortrag mit prakt . Demonstrationen.
Im Verkauf des Sommers besuchte uns Herr Direktor Bach
von der Obstbauschule Karlsruhe und hielt uns einen überaus
werthvollen eingehenden Vorkrag über Verwerthnng und Kon-
servirung der verschiedenen Obstsorten : Bereitung von Beeren«
weinen , Dörren der Früchte , Einkochen von M«s und GelLe,
Konservirnng der Früchte . Dieser Vortrog fand jast nur vor
Frauen au« allen Ständen statt , die mit größtem Interesse
den Worten des auch auf diesem Gebiets fo vorzüglichen
Meisters lauschten . Diese beiden Herren habe » fich um das
Gedeihe» unseres Verein « sehr verdient gemacht und dürfen
stets unseres herzlichsten Danke« versichert sein . Nächsten
Sonntag findet hier eine Obst - Ausstellung , verbunden
mit Beerwei » . Ausstellung statt, bei der fich unser
Verein als solcher auch betheiligen wird und wir hoffe » , daß
uns die Freunde schönen Obstes und seinen Beerweins aus
der Residenz und Nachbarschaft eines zahlreichen Besuches
würdigen werde» .

* AriiHig (A . Brette» ) , 19. Sept. Infolge Auftretens
der Masern (Flecken) mußte die Schule hier auf 14 Tage ge¬
schloffen werde» .

* Wükkheiin, 19 . Sept . Mit großem Bedauern hat
man im Bezirke die Nachricht vernommen, daß Herr Land -
wirthschafts -Jnspektor Schosser als Vorstand an die mit der
großh . Obstbauschule Augusteuberg bei Karlsruhe verbundene
landwirthschaftliche Wiuterschule versetzt worden ist . Nach¬
folger des Herrn Schaffer am hiesigen Platze ist Herr Land-
wirthschaftsinspektor Paul Vinzenz , zur Zeit in Eppinge» .

* ZSadeuweiker, 19 . Sept. Die neueste Fremdenliste
weist eine Frequenz von 3577 Gästen auf . Die Frequenz ist
gering . Es wird aber der schlechten Sommerwitterung wegen
in allen Luftkur - und Badeorten Heuer geklagt . Einen frischen
Aufschwung und eine thatkräftige Belebung des Fremdenver»

Besonderes an der Schrift ! " daun gab sie sie der Freun¬
din zurück .

„Sie sollten so — kostbare Skripturen besser auf¬
bewahren , meine Theure .

" Frau Marie nickte nur ganz
ernsthaft und schob das Kärtchen i» ihre Tasche . Und als
die Baronin dann wieder scheu zu Oldenwert hinübersah ,
bemerkte sie in seinem Ange ein Leuchten und im Antlitz
einen Ausdruck, wie sie ihn nie vorher gesehen — es lag
Trotz , Kühnheit . Triumph und Glücksgefühl darin.

„Mein Gott," dachte sie und empfand etwas wie
Groll und Neid im Herzen — „ er liebt Marie . Daß
ich das auch nicht eher entdeckt habe — diese Nach¬
schrift - "

Und sie war fortan nicht mehr im Stande , fich un¬
befangen am Gespräch zu betheiligen und erhob sich bald ,
um zu gehen .

„Sie wollen schon fort , Liebste ?"
„ Ja . Verzeihe» Sie den frühen Aufbruch , aber ich

bin nicht ganz wohl — mein Mädchen wartet auch schon
draußen, mich heimzugeleiten.

" Und bei sich dachte sie :
„ Wie wird es den Beiden erwünscht sein, noch eine Weile
allein zu bleiben !"

Zn ihrer Verwunderung aber erhob sich auch Olden¬
wert sofort .

„Frau Baronin werden gestatten, daß ich Sie begleite?"
„ Aber ich habe ja die Zofe — "
„ Dennoch, Mannesschutz bleibt nun einmal sicherer

— trotz aller modernen Gleichberechtigung der Frauen — "

„Böser Spötter!" drohte ihm Frau Marie. Dann
entließ sie die Gäste.

Die Zofe hielt fich nakürkrch zurück , während die
Drei durch die uachtstAr « Straßen dahinschritten. Olden¬
wert bot seiner Danre gegen Mstkge Gewohnheit nicht
den Arm und eS war der Baraum heut besonders lieb.
Aber dicht an ihrer Seite Web er und begann »ach
einigen Minuten des Schweigens mit merkwürdig bedeckter
Stimme :

„Ich habe Ihnen noch zu dauLu. Baroiu» —"

„Sie — mir ?"
Ehrlichen Herzens war sie fich öewußk , nie feine»

Dank verdient zu haben .
„ Ja — für die Nachschrift auf der Karte ."
Ihr stockte der Athen» und sie war nicht im Stande,

auch nur ei» Wort hervorzubringen .
„ Ich war nicht indiskret ." fuhr «r unbarmherzig

fort . „ Aber als ich zufällig das Blatt wendete , konnte
ich nicht anders , als fie lesen .

"
„So wußten Sie von vornherein , daß — das BM

von mir herrührte ?" stammelte sie endlich.
„ Ich errieth es sofort — den» diese schwnngtzBl

flüchtigen und doch kleinen, krausen, eigensinnige » Bnih«
staben konnten nur von Ihnen geschrieben sein.

"

„Und Sie richtete« die Deutung boshaft für rtztch
ei» — das Alles , was sie heraus gelesen, liegt g« sckjst
in meiner Handschrift ?" fragte sie anfathmvsd.

(Schluß jvlgtt)
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kehrS erhofft mait von der nun hoffentlich baldigst jut Aus¬
führung gelangende » Dampfstraßendah » . Bei der kürzlich
stattgehabten Generalversammlung stnd in den AufsichtSrathdie Herren Bürgerineister von Müllheim , Badenweiler , Ober¬und Niederweiler sowie Hotelier Sommer von hier und Herr
Etadtrath und Weinhändler Kurz von Müllheil » gewühltworden . Durch diese bewährten Männer wird die Sache
gefördert tverden , jodaß die Bahn bi» nächste» Sommer fertigsein wird .

* Vom K - Hga« , 19 . Sept . Letzten Samrtag und
Sonntag waren in der Gemeinde Eigellingen (A . Stockach)2 Kompagnien vom 2 . Badischen Grenadier -Regiment Nr . 110
und eine Batterie von der reitenden Artillerie einquartirt .
Offiziere und Mannschaften waren mit den Quartieren sehr
zufrieden , wa » von einem Offizier durch Ausbringung eines
Hochs aus die Gemeinde , in daS die Mannschaften kräftig ein*
stimmten , anerkannt ivurde . Gestern marschirten größere
Truppenabtheilniigen in der Richtung gegen Engen zu den
Korpsmanövern und berührten auch den Ort Eigeltingen ,woselbst 3 Kompagnien Infanterie vom Regiment Nr . 25 ,welche von Nachts 1 Uhr an marschirt waren und um 9 Uhrdort eintrafen , eine kurze Ruhepause machten . Währenddieser Zeit wurde den Mannschaften von den Einwohnern
Eigeltingeus Brod , Eier , Most und was sonst noch an Eß -und Trinkbarem in der Schnelligkeit anfzutreiben war , unent¬
geltlich verabreicht . Auch die ärmsten Leute standen in diesemlobenswerthen Bestreben nicht nach und brachten , was stekonnten . Eine solche Gemeinde , die auf diese Art und Weisedie Strapazen der Soldaten zu würdigen weiß , verdientalles Lob .

* Naundorf, 19 . Sept. Großartig war gestern der
Empfang Sr . Kgl . Hoh . des Erbgroßherzogs in hiesigerStadt , Höchstwelcher um halb 4 Uhr per Wagen vom
Manöverfelde kommend, unter Böllerschießen und Glockenge¬läute in unsere reichbestaggte Stadt , von der zahlreich ver¬
sammelten

^ Bevölkerung enthusiastisch begrüßt , hier eintraf .Nachdem Se . Königl . Hoheit von Herrn Oberamtmann Dr .
Waßmannsdorff in einer kurzen Ansprache empfange »war , brachte Herr Bürgermeister Pfendler Höchstdemselbendas Willkommen der Stadt entgegen . S . K . Hoheit begrüßtehierauf de» Herrn LandtagSabgeordneten Kriechle sowiedie Gemeinderäthe und wurde dann in sein Quartier in das
geschmackvoll dekorirte Schloß geleitet . Am Abend konzertirteans dem Schloßplatze die Kapelle des 112 . Regiments , wo sichein zahlreiches Publikum eingesgnden hatte .* Triöerg , 19 . Sept . Ein ansehnliches Werk der hiesigen
» Sektion des Schivarzivaldvereins " geht der Vollendung ent¬
gegen. Es ist dies der neue Aussichtsthnrm auf dem
» Stöcklewaldkopf "

, 6 Kilometer von hier entfernt und fast in
gleicher Zeit von Furtwangen , Schöntvakd , St . Georgen » nd
Schönenbach aus zu erreichen . Der Platz , auf dem der Thurm
steht , liegt 1069 Meter über dem Meere , der Thurm selbsthat eine Höhe von 25 Meter . Der Thurm ist ganz ansStein erbaut . Die Eröffnung des ThnrmeS wird voraussicht¬
lich Anfangs oder Mitte Oktober d . I . erfolgen .“' •■j * Korttöerg , 19 . Sept . Bei der heute hier stattgehabten
Diözesanspnode wurde der vor 6 Jahren einstimmig znm Dekan
gewählte Stadtpfarrer Kästner wiedergewählt . >

J Nand ^ gg (91. Konstanz ) , 19 . Sept . Eine Feuers -
vrnnst legte pente Nachmittag daS Anwesen des AccisorsRömer in Asche . Die Entstehungsnrsache ist noch un¬bekannt .

ArrS der - Residenz .
Karlsruhe , 20 . Sept .r Aas Frompelerkorps des 1 . And . Leiö -Arag .-Httgnuents wurde ani Sonntag , den 16 . Sept . . nach SchloßSalem von S . Kaiser ! . Hoheit dem Prinzen Wilhelm zurTafelmnsik besohlen . Dem Musikkorps wurde von den höchsten

Herrschaften großes Jntereffe zngewendet liub mußte der
Dirigent der Kapelle , Herr Ra decke , nach Beendigung des
Programms zu S . Kaiser ! . Hoheit kommen , der ihn» wieder¬
holt die Hand drückte für die vorzügliche Musik und für das
hohe musikalische Verständniß , mit welchem er die Wagner ' schenTonwerke aufgeführt . Auf höchsten Wunsch spielte die Kapellespäter noch das Divertissement a . d . Op . Lohengrin . Das
Mnsikkorps erhielt von S . Kaiser ! . Hoheit ein reiches Geschenk .O Wadischer Kraitenverein — Kochschnken . Bei der
diesjährige » Laubesversammlnug der badischen granenvereine ,am 13 . Sept . in Tauberbischofsheim ist neuerdings die Roth -
Wendigkeit tüchtiger , praktischer Ausbildung im Kochen fürdie Heranwachsende iveibliche Jugend betont und von alle»Seiten anerkannt worden . Es veranlaßt uns dies , wiederum
auf die ständige Kochschuledes bad . Frauenvereins (9lbtheilunz IV )in Karlsruhe (Luisenhaus , Bahnhofstraße 56 ) aufmerksam znmachen . Wie schon früher mitgetheikt , strebt die Kochschuledie praktische Durchbildung in einfacher , bürgerlicher Kochkunstan , gewährt ab . r auch Anleitung für feinere Küche und
theoretische Ausbildung , um Verständniß aller Vorgänge beim
Aufbewahren und Zndereiten der Nahrungsmittel zu erreiche» .Um weite » Kreise» zu dienen , ist die Zeit des einzelnen Kurses
aus zehn Wochen (etwa 73 Tage ) beschränkt. Auch ist das
Schulgeld sehr mäßig gehalten : für Schülerinnen , die außer¬
halb der Kochschule Wohnung nehmen , täglich 50 Pf ., und
für Schüleriniien , welche auch Wohnnng in der Anstalt er¬
halten , täglich 1 M . 20 Pf . Die ersteren erhalten 9 - Uhr -
iind Mittagessen , die anderen volle Verköstigung in der Anstatt
ohne weitere Kosten . Die nächsten Kochknrse beginnen am20 . Oktober und 2 . Januar . Es sind z . Z . noch Plätze znerhalten . Ausknufts - und Anmeldeschreiben wollen gerichtetwerden : » An die Kochschule des badischen Frauenvereins
(Abth . IV ) in Karksrnhe (Lnisenhaus , Bahnhofstraße 56 ) . "

* Per Nrivatdiskont erfuhr aestern i » Berlin wieder
eine Steiaernng , und zwar auf 2 pCt . Uliimogeld stellte sichauf 37, dis 4 pCt.

Hiadfayr -Spork . Der Radfahrer - Verein . Toiiristcn -
klub * in Baden - Baden veranstaltete am Sonntag den 16 .
Sept . anläßlich seiner Bannerweihe einen Preiskorso , bei
Welchem in der 1 . Abtheilung für UnionSvereiiie das Konsulat

Karlsruhe der Aüg . Radf .-Union den 1 . Preis , bestehend ineiner prachtvollen Wanddekoration , errang .
8 Hkückkich davongekommen. Bei dem Bau derBrücke über die Alb bei Grüuwinkel stürzte gestern Nachmittagein Taglöhner mit einem beladenen Schubkarren i» ein 2 '/-Meter tiefes Schachtloch, ohne sich jedoch dabei erheblich zuverletzen.
8 Hleberfahren . An der Ecke der Luisen - und Rüppurrer .

ftraße gerieth gestern Nachmittag rin 5 Jahre alter Knabe
aus Ettlingen unter das mit einer Kuh bespannte Kartoffel¬fuhrwerk seines Vaters und wurde ihm der rechte Oberschenkel
abgedrückt . Nachdem dem Verunglückten im städt . Kranken¬
haus ein Nothverband angelegt worden , wurde er nach Ett¬
lingen verbracht .

8 Angküchkicher Sturz . Ein Glasermeister aus der
Amalienstraße fiel gestern Abend in der Moltkestraße so un¬
glücklich von seinen» Fahrrad , daß er den linken Fuß brachund mit einer Droschke in seine Wohnung verbracht werden
mußte .

8 Verseht . Einem Taglöhner in der Waldstraße wnrde
ans unverfchloffenein Manfardenzimmer eine Joppe im Werthsvon 18 Mark von einem Gypjer aus Beiertheim entwendet ,der sie für 3 Mk . versetzte . Er wurde verhaftet .

8 Logisschwindter . Unter Vorspiegelungen falscher
Thatsachen verschaffte sich ein Schloffergrselle ans Heidelbergbei einer Fran in der Schützenstraße vom 6 . bis 16 . d . M .Kost und Wohnung und ist dann mit Zurücklassung einer
Schuld von 15 M . verduftet .

8 Kuter 3iang . Verhaftet wurde ein Schlossergesellea» S Stuttgart , der wegen eines Diebstahls von 1800 Mk .baar und verschiedenen Werthsachen vom Untersnchnngsrichierin Stuttgart und wegen Ansbruch aus dem Gefängniß steck¬
brieflich verfolgt wurde . Ferner wurde ein Tagköhnerans Schlierstadt verhaftet , welcher daS gestohlene Geld ver
schwelgen half . Bei dem Schloffergesellen wurde » noch 47 M .
gesunden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Hroßh. Kostheaier. Am Sonntag den 23 . Sept.wird Frl . König ft älter sich in der Rolle des Häusel in

Hnniperdiiick 's Märchenoper . Häusel und Grethek " vom Karls¬
ruher Publikum verabschieden . Die Rolle gehört bekanntlich
zn den hübschesten Partien der scheidenden Sängerin , die von
hier aus einem Engagement an das Hoftheater zu Dessau
folgt . — Wie uns weiter mitgetheikt wird , hat Herr Ballet -
ineister Alfred Rath » er die Einstudirnng und Szenirnngdes Ballets „ Die Pnppcnfee " im Olympiatheater znParis übernommen . Die Premiere desselben findet am i
Oktober statt .

Vermischtes .
Merlin , 20 . sept . Die Freimanrerzeichen in

Kirchen anzubringen ist , wie die „ Rat . - Ztg . " mittheilt ,in Berlin jetzt zum erste» Male gestattet worden . Es haben
nämlich die drei preußischen Großlogen zur Stistnng von
Kirchenfenstern mit Glasmalereien iil der Kaiser Wilhelm 1. -und Kaiser Friedrich - Gedächtnißkirche 20000 M . anfgebrachl .
Graf Mirbach , der Vorsitzende des Kirchenbankomiiee 's , hat
nun vor einiger Zeit an zuständiger Stelle mitgetheilt , daßin den Fenstern neben dem Siegel , das von dem kaiser¬
lichen Protektor Wilhelm 1 . geführt ivurde und die
Wappen der drei Berliner Großlogen vereinigte , die Dar¬
stellung Johannes des Täufers gewünscht werde .

Neueste Nachrichten.
Budapest , 20 . Sept . In der Delegation erklärte

Kalnoky , auf Bulgarien übergehend , Stambnlow
sei nilhaltbar gewesen , da er vielen Leuten zu lange
regiert habe . Der Fürst sei jedoch zn klug , die er¬
rungenen Vortheile , an denen er theilgenommen , aufzu¬
geben . Die Negierung waudle in den Fußstapfen ihrer
Vorgängerin , in guten Beziehungen zu der Pforte und der
Enthaltung aller Schritte , die das Verhältniß zu unserer
Monarchie trüben könnten . Der Wunsch der Bulgaren
nach Aiierkeminiig sei begreiflich , doch daß sie je in Ab¬
hängigkeit unter eine fremde Macht kommen würden , kann
der Minister nicht glauben .

Brüssel , 20 . Sept . Das Amtsblatt veröffentlicht
heute einen königl . Beschluß betr . die Auflösung der
Kammer und des Seiiats und setzt die allgemeinen
Wahle » ans den 14 . Okt . fest . — Die „ Etoile Belge "
meint , daß die sozialistische Arbeiterpartei ebenso wie die
liberale und die katholische Gruppe bei den großen Wahlen ,
wegen des allgemeinen Stimmrechts , zahlreiche Ueber -
raschungen erfahren werden . Das Sozialistenblatt „ Peuple "
begehe wissentlich eine » Jrrthum , wenn es glaube , daß
die Arbeiterklasse in Belgien für die kollektivistische Liste
stimmen werde .

Mailand, 20 . Sept. Der Zeitung , Jl Secolo"
zufolge , haben die Verhandlungen zwischen der deutsche »
und italienischen Regierung , um die Schwierig¬
keiten wegen der Verzollung der Verschnittweine und
gestampften Trauben zu lösen , bisher zu keinem Er -
gebniß geführt und dürften mit Rücksicht ans die neuer¬
dings in Deutschland zur Anwendung gelangende äußerst
strenge Zollbehandlung kau .» rasch in einem für Italien
günstige » Sinne beendet werden .

Telegramme der , ,Badischen Hresik .
" 1

Breslau , 20 . Sept . Der „Schlesische» Zeitung "
zufolge hat auf der Steinkohlengrnbe Rothenbach .Kreis Landeshut . in der Nähe von Waldenburg gestern
ein Ausstand begonnen , der heute 900 Mann umfaßt .

20 . Sept . Das Palais des Herzogs

Philipp von Württemberg , der . wie gemeldet . de« »1
nächst ganz nach Württemberg überfiedelt , wnrde u» k
3 Millionen Gulden von der franzöfischen Regierung !
angekauft , die daffelbe zu einem Botschafter - Palais I
umbauen läßt . 1

Belgrad , 20 . Sept . Die Gerüchte von einer !
Flucht Pasitsch ' s find unbegründet . Pafitsch hat sich !
nur zum vorübergehenden Besuch seiner Familie nach
Abbazia begeben und kehrt in den nächsten Tagen jnach Belgrad zurück.

Athen , 20 . Sept . Die Räuberbande !
Papakyritzopoulo überfiel bei Lainie einen Wagen , in
welchem der Generalproeurator , ein Nntersuchungs -
lichter und zwei Gerichtsschreiber eine Dienstreise an » !
getreten hatten . Die Ränder verwundeten den General »
Procurator und schleppten sämmtliche Insassen deS '
Wagens als Gefangene in die Berge . Drei berittene
Gendarmen , welche den Wagen begleiteten , alarmirten
eine in der Nähe exercirende Truppenabtheilung . welche
innerhalb einer Stunde die Bande umzingelte . Die
Räuber lödteien denGeneralproruralornnv
verwundeten den Untersuchungsrichter
schwer , wurden jedoch im Kampfe sämmtlich
getödtet .

Melitta , 20 . Sept . Der spanische Gesandte
schiffte sich nach einer langeil Konferenz mit dem
Militärgorverneur wieder nach Cent « ein , wo er eine
Untersnchnug vornimmt .

Cadix , 20 . Sept . Der Kreuzer „Reina Regente "
ist nach Tanger zur Verfügung der spanischen Gesandt¬
schaft abgegange » .

Petersburg , 20 . Sept . Während der Fahrt
des Zaren nach Spala war die ganze Bahnstrecke bis
Pielowesch bei Spala mit Militär besetzt . Sämmtliche
anderen Eisenbahnzüge mutzten eingestellt werde »,
sämmtliche Schienen wurden vernagelt . In Folge der
ranhen Witterung wird der Zar nur kurze Zeit in
Spala verweilen und sich dann nach der Krim begeben .

Chateaudun , 20 . Sept . Im Verlaufe des Em¬
pfanges der Unterpräfektnr erwiderte Casimir Perier
dem Vorsitzeirden des Vereines der Vertheidiger von
1870 : Mit Freude und Bewegung sehe er die Ueber -
lebenden aus den heldeumüthigen Kämpfen zur Ver -
theidignng von Chateaudun . Er begrütze sie mit
Stolz ; sie gehören zu jenen , welche in dem Augen¬
blicke , wo nicht Alles zu rette » war , wenigstens die
Ehre retteten .

Chateauduu , 20 . Sept . Bei dem dem Präsi¬
denten der Republik Cafimir - Perier angebotene ::
Bankett erwidertHder Präsident den Trinkspruch des
Maires , dankte für den Empfang und führte ans .
indem die Regierung das Vertrauen der Demokratie
z» erhalten und die Mitarbeit der guten Bürger zu
gewinnen strebe , werde sie die wesentlichen Rechte , ihre
Macht ausznüben , lind getreu den Ueberliesernngen
Frankreichs , der Sache des Fortschritts und der Ge¬
sittung zn dienen wisien . Casimir -Perier rief alle , die
Frankreich lieben , auf . den alten Zwist zu vergeffen .
Alle hätte » hier vor 24 Zähren um eine Fahne ge¬
schart gekämpft . Heute fordere die Republik ihre
Söhne auf , sich die Hand zu reichen zum Werke des
Friedens und des gesellschaftlichen Fortschritts . Die
Rede machte einen tiefen Eindruck . Lauter Beifall
ertönte und viele Hochrufe wurden ausgebracht .

London , 20 . Sept . Rach einem Telegramnr der
Morgenblätter ans Shanghai sind etwa 6 Kriegsschiffe ,
nachdem ste in der Schlacht erheblich beschädigt wurden ,
nach Port Arthur zurückgekehrt ; dieselben 1 sind mit
Verwundeten angefüllt . 600 Offiziere und Mann¬
schaften an Bord der gesunkenen Schiffe „Chi -Pnen "
und „Aing -Buen " sind umgekommen ; auch mehrere
Transportschiffe solle» gesunken sein ; die Mannnschaften
eines derselben sollen nicht gelandet sein . Der Ver¬
lust der Chinese » wird ans 1500 . der Japaner ans
1000 Mann geschätzt . — Wie die „Times " berichte »,
nahmen Admiral Ting und Hanptmann Haneke »
den Angriff wieder auf .

London , 20 . Sept . Nach den weiteren Nach¬
richten gewinnt es immer mehr den Anschein . > atz
entgegen der über Shanghai gekommenen Meldung
die Japaner in der Seeschlacht an der koreanischen
Küste Sieger geblieben find . Die Japaner behaupten ,keine Kriegsschiffe verloren zu haben , nur zwei hätten
Havarie erlitten .

Columbus , 20 . Sept . Der Wahlaufruf btt
Konvention der Demokraten in Ohio lobt die Ver -
waltnug Clevelands , erkennt die Bortheile der Tarif ,
Herabsetzungen an . empfiehlt solche bis zur Aufhebungder Schutzzölle , verlangt freie Silberprägung im Ver -
hältnitz von sechzehn zu eins und Senatorenwahl durch
allgemeine direkte Abstimmung . Der Auftuf gilt als
Verurtheilung der Stellung des Senators von Ohl »
zur Tarifvorlage .

Columbia , 20 . Sept . Der Wahlaufruf der
demokratischen Conventiou von Südearolina greift die
Münzpolitik Clevelands an und wirft demselben vor .er habe Republikaner zu Beamten ernannt und au
dem Mandate seiner Wähler Verrätst geübt -



% . 221 .
Personalnachrichten

ans dem Bereiche des MinifterimnS des Inner » .
Versetzt wurde :

Mols , Georg , Schutzmann beim Amt Rastatt , in gleicher
Eigenschaft zum Amt Pforzheim .

2n den Kuhestand versetzt wurde :
Giebel , Martin , Schutzmann beim Amt Heidelberg .

Hestsröe « :
Endlich , Ludwig , Schntzmaiin in Pforzheim .

Personalnachrichten
ans dem Bereich des Ministeriums der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts .
EnltzoVe « wurde seines Dienstes :

Schwörer , Emil . Aktuar beim Amtsgericht Heidelberg behufs
Ableistung seiner Militärpflicht ,

Etatmäßig angestettt wnrde :
Martin , Johann , nichtetatmäßiger Aufseher am Laudes -

gefängniß Mannheim .
Ernannt wnrde :

Dörzbach , Josef , Hilfsaufseher beim Landesgefängniß Mann¬
heim zum nichtetatmnßigen Aufseher daselbst .

Angewiesen wurde :
Kanck, Wilhelm , Aktuar, dem Großh . Amtsgericht Heidelberg ,

chestoröen :

^
ecke

^
Kusta

^
A

^ lf^ lktma
^ ^

eiu
^ AmtSgenchtEttttngen

^

Badische Presse .
Personal,urchricyteu

aus dem Bereiche der Gr . Tte »»ervertvaltttua .
Nekertrage « wnrde :

ZLreym , Ludwig , Finanzassistent , z . Z . Einjährig -Freiwilliger
in Mergentheim , die Stelle eines Revifionsgehilfen bei
der Gr . Steuerdirektion ,

Irei , Otto , Steueroberaufseher in Bruchsal, unter Ernennung
desselben zum Steuereinnehmer , die Steuereinnehmerei
Oberkirch .

Uersetzt wurden :
Kochschild , Friedrich, Buchhalter in Baden , in gleicherEigen¬

schaft zur Gr . Obereimiehmerei Mannheim ,
Keller , Johann , Steueroberaufseher in Rastatt , nach Bruchsal ,
Strauö , Lorenz, Steueroberaufseher in Donaueschiuge» , nach

Rastatt ,
Beckenbach , Georg , Steueroberaufseher in Stühlingen , nach

Doiiaueschingen ,
Moll , Gottfried , Steueraufseher in Freiburg , nach Stühlingen

zur Wahrnehmung der Geschäfte eine» Steueroberaus .
seherS daselbst,

Kestriche« wurde :
Dotter , Josef , Finanzgehilfe von Pfohre » , auf fein An¬

suchen au » der Liste der Finanzgehilfen .
Ernannt wurde :

Lauser , Adolf , Gendarm in Karlsruhe , zum Steueraufseher
und nach Konstanz stationirt .

_ getff s :
Verliehe « wurde :

Zteisenschweiker , Leo, Steueraufseher in Mudau , die Aut »
zeichnung für 12jährige treue Dienste .

Todesfall :
Kranich , Heinrich , Steueraufseher in Seckenheim, gestocht»

den 8 . Sept .

Personalverän - ermlgen
in dem Grotzh . Gendarmerie -Korp - .
Versetzt wurden di « Keudarmen :

Saurer , Wilhelm , von Schiltach nach Ottenheim ,
Dör « , Albert , von Oberkirch » ach Schiltach ,
Köhler , Johan » , von Freiburg nach Oberkirch,
Kfferwald , Josef , vo» Lenzkirch nach Krozingen ,
Matt , Stefan , von Neustadt » ach Lenzkirch,
Köniuger , Josef , von Kenzingen nach Neustadt,
Dittes , Friedrich , von Lörrach »ach Kenzingen ,
Zürn , Albert , von Freiburg » ach Lörrach ,

Briefkasten .
Die V « l'sasttti « des Eingesandt ietr . » liebenswürdiger

Scherz ' wird gebeten , gntigst nochmals auf der Redakttor
vorzufprechen .

M . Nr . 177941 ii . 18424 der Baden - Badener Lolterii
haben nicht« gewonnen ,

ii

Todes-Anzeige.
Unfern Freunden und Bekannten widmen wir die

schmerzliche Nachricht , daß unsere gute unvergeßliche Gattin ,
Mutter , Schwester , Schwiegermutter und Großmutter

Marie Meyer , geb. Senft,
nach längerem schweren Leiden im Alter von 52 Jahren

. heute früh l 1/ * Uhr zue ewigen Ruhe eingegangen ist .
Dies statt jeder besonderen Anzeige , Blumenspeiiden

werden im Sinne der Verstorbene » dankend abgelehnt .
Um stille Theilnahme bittet Namens sämmtlicher

Hinterbliebenen 11206

M . Meyer ,
Hr. WechnungsratH .

Die Beerdigung findet am Samstag den 22 . Sept .,
Vorm . 10 '/ , Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

mm ramer
,

Ü 'W

O
Or

2ti Kaiserstrasse 211 , zwisrüen HMifr 11. ^iarfflmßp, O
empfehlen Z

für die Herbst- und Winter-Saison f
TNoiiheilen in Morgenkleidern , Blousen ^ Matines aus D
Baumwollflanellf Velour , reinwollenen Lamas in enorm groher d

Auswahl zu bekannt billigen Preisen ; 9
ferner offeriren wir als Gelegeuheitskauf einen Posten UntennLoke G

Ms Baumwollflanell mit Bordüre , das Stück I Mark ; D
einen Posten fertiger Costüme mit gutem Sitz und eleganter Ber - 9

arbeitung aus reinwollenen Stoffen von 12 Mark an . 11092.2.1 2

Äll Kaisers trapse all , zwischen Waid - n . Karlstraße ,
vis -a-vis dem Friedrichsbad .

Dank § a ^ img ;.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil

[ nähme bei dem uns betroffenen schweren Ver
' lüste unseres lieben, unvergesslichen Gatten,
j Taters , Schwieger- und Grossvaters, Bruders,
Schwagers und Onkels ii 2ii

Julins Weinheimer,
| sowie für die ehrenvolle Leichenbegleitung,
insbesondere Seitens des Bad . Leib-Grenadier-
Vereins und für die vielen Blumenspenden
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 20 . September 1894 .

•w

Iormutare für

Preisangebote
») bft Maurer -Arbeiten .b) über Gas - »ud WasterleitungS -Arbeite « / .«) über Blechner -Arbeiten / ?um Neubau

über Glaser -Arbeiten !
A«d einzeln zu beziehen durch de«

Verlag der „ Badischen Presse “
, Karlsruhe .

©cmciniicferanitcit*
Stelle.

2Siv beabsichtigen zur Besorgungdes Melde - und Versicherungswesens
einen in diesem Vermaltungszweig er-
tahrenen Beamten anzustellen .Mit dem Dienst ist die Rechnn -
stclle der hiesigen Otiskrankenkasseverbunden . Der Beamte hat eine
Kaution von l000 Mark ;u leisten» ud erhält einen Jahrcsgehnlt vo»1500 Mark . Der Eintritt soll al - -
bald erfolgen . Geeignete Bewerbe ,
wollen sich unter Darlegung ihrer
persönlicher Verhältnisse und ihrer
seitherigen BesLärtiguiigsweisc

innerhalb 8 Tagen
diesseits melden .
Weinheil » ( Baden ) , 18. Sept . 1894

Bürgermeisteramt .
Ehret .

1H92 _ Reinhard .

Roller 'fcher
Stenographen Verein

Karlsruhe .
„ Jeden Dienstag und Kreitaa
Abends 8 Uhr , Uebnngs - Abend
in der Leopoldschule , zgiz

Der Borstand

MilMiüygmfen -Vmm
Karlsrithe .

Heute Freitag , Abends V-9 Uhr :
Unterrichtsstunde

im Vereinslokal , GawbrinttÄhalle
Erbprinzenstraße 30.
1016 ' D «r Vorstand .

Toöes - Anzeige .
Freunden und Bekannten gebe»

wir die traurige Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , meine liebe Frau ,Christiana Reinhard,

geh . Ansman »»
nach langem und schweremLeiden
im Alter von 43 Jahren zu sich
zu rufen . 112 >9

Der trauernde Gatte :
Heinrich Reinhard ,

Weichenwärter .
Die Beerdigung findet am

Samstng Nachmittag 4 Uhr von 8
der Leichenhalle ans statt .

9
zit 'auer Mk 1,75 , Blastrote
Mk 1,60 per Ztr iucl . Sack ab
Magdeburg und Umgegend abzn >
geben . 11191 .3 .1

G. H . Schmidt ,
Altenweddinge » b . Magdeburg ,

Für Kspitattltril .
Auf eine Apotheke in Baden (Real -

recht) werden auf II Hypotheke sofort
gegen gute Berzinsuug 15 Mille auf -
zunehmen gesucht. Gefl . Off . unter
Nr . 11068 a» die Exped . der „ Bad .
Presse ' erbeten ._ 3P

NeulSatent -Ztthern (neu verbessert.)
h.rtsächlich v. Jedem in 1 Stunde

nach der vollzögt . Schule ( ohne
Kehrer « . ohne Notenkeuntnifse ) er¬
lernbar. Größe 56/3 t os », 22 Saiten , Hochs ,
und haltbar gearbeitet , Ton wunder¬
voll . (Prachtinstr .) Preis nur M . 6 .-
mit Schule und allem Zubehör . Preisliste
gratis . O . TT. iWCieltier , Znstr -
Fabrik , Hannover A . Händler überall
gesucht. . 11006 .31
MM - Stellung eit) . Zeder üveiaUvm

»» isonst . Fordere p . Postkarte Stellen
dWsu!abl - L <»iri >«-.Pkrliu »West «ud - "'"

ksusiou

IfalthäldeD
bei Ettlingen .

ooipf z» vcrpach tit
oder zu verknusen in schönster
Lage , Lahr — Selbach , mit 20 Morgen
Wiesen und Felder 20 Morgen Wold ,
170 Obstbänme sogleich unter gnn-
siigen Bedingungen vo » 10910.2 .2
n . August GrafmQlier

in Freiburg .

Klavier, .„„
Izu verkaufe» bei L Hack ,
Rüppurrerstr. 2, 2 Treppen . 10749

sehr schön 1
erhalten , gut \
renovirt, fBrt

8»
Ein hochfeiner 11218

Regulateur
ist für 18 Mk . zu verkaufen , wird
auch auf 3—4maligeS Zahlen abgegeben

Angartenftraste 48 , 4. St .

Schuhmacher -Gesuch .
Ein tüchtlgerArbeiter findet dauernd »

Beschäftigung
>1208 Herrenstratze ckvsLaden.)

welcher seine Lehrzeit bei einem Kon»
diior beendigt hat , sucht Stelle als
Buchhalter oder Verkäufer , wo-
möglich in gleichen Geschäften.

Adressen an Georg Hö
' > , Zucker«

-» «o ' -ufablik . « rrtt -, !» rro .



(Diese Verlosungs- Liste wird monatlich 6mal beigegeben .)
t) Csakathurn- Agramer

Eisenbahn , 5% Gold - Prior.-
Actien.

▼erlosung am 24. Juli 1894.
Zahlbar am 2. Januar 1896 bei der
Hauptkasse der königl . Ungar .
Staatsbahneu und der Ungar.
Landes - Central - Sparkasse zu
Budapest , der k . k . priv . österr .
länderbank zu Wien , der Mittel¬
deutschen Creditbank zu Berlin ,
von Erlanger & Söhne und Gebr .

Sulzbach zu Frankfurt a . M.
652 1305 651 2726 860 S243 262

4121 816 6446 894 « 836 7086 8771
9424 922 10860 1 2183 345 468 679
18584 14118 994 ä 200 Fl . in Gold.

2) Lütticher 2V2% 80 Fr.-
Lose von 1853.

Verlosung am 31 . August 1894 .
Zahlbar am 1 . Deeember 1894 bei

der Stadtkasse zu Lüttich .
4 50,000 Fr . 6027 .
ä 100 Fr . 5 24 48 91 96 ISO 143

148 163 306 417 426 666 743 744 806
840 864 947 967 1092 188 208 243
267 333 342 366 381 409 468 476 604
623 660 666 697 606 643 717 766 783
849 894 984 2005 007 016 062 076
088 098 136 327 690 600 660 718 776
867 887 8239 353 406 484 633 585
709 766 968 4024 039 080 248 299
310 316 392 461 609 599 664 690 742
776 779 866 893 906 5096 128 136
160 294 361 386 400 414 421 436 440
484 496 749 928 6078 168 261 327
411 639 676 587 599 691 714 780 876
972 7195 197 212 218 340 369 370
603 629 637 696 633 673 680 760 843
8016 285 362 376 402 623 666 663
656 730 779 898 919 9399 683 676
724 763 863 878 934 10165 172 187
216 323 330 489 494 700 793 830 873
902 904 906 923 974 976 11017 037
067 097 109 142 163 200 277 319 324
344 409 680 695 731 775 946 961
13080 105 148 153 225 236 260 281
300 302 418 493 716 825 828 829 885
948 13061 098 106 191 206 230 276
382 403 431 481 632 610 629 680 771
829 900 14060 087 174 206 210 271
877 492 640 668 612 645 671 677 726
930 15030 046 076 084 112 309 496
602 630 693 766 826 826 924 930 992
16000 027 109 234 260 297 308 506
646 684 631 818 886 906 934 975
17064 202 230 283 340 359 833 794
846 869 871 18020 036 056 OSO 092
110 188 202 261 268 276 283 328 410
469 626 654 612 669 696 699 701 796
852 866 911 973 1S082 164 201 220
229 283 332 410 462 723 869 876 931
990 29011 016 062 102 145 200 234
283 318 398 394 423 445 624 627 729
869 972 977 987 21041 108 152 200
220 279 323 441 473 664 676 613 702
788 880 22066 104 133 144 204 225
232 293 326 329 379 483 500 561 660
868 862 23026 042 046 OSO 100 167
180 191236 250 330 366 367 399 441
490 724 729 778 889 910 24036 038
113 217 310 324 344 386 392 396 440
487 619 666 809 890 941 981 25217
417 486 488 633 649 792 887 863
2S009 020 094 164 262 324 408 442
467 694 SSO 677 798 969 27132 244
386 423 512 617 539 657 560 664 601
617 632 646 651 746 756 803 836 840
849 872 910 28170 275 383 446 470
SOI 614 620 690 773 960 974 978 SSO
29005 078 165 194 208 236 320 377
386 498 527 536 538 667 678 889 983
30036 077 106 189 365 677 841 847
886 « 1029 066 059 109 117 121 154
187 202 324 383 617 579 603 668 744
764 776 791 807 809 824 830 877 878
938 32160 172 248 303 327 367 435
461 644 693 632 678 713 726 768 786
802 924 925 999 33020 021 114 146
170 307 361 384 407 440 444 612 963
978 34135 146 174 276 302 318 385
409 466 466 487 620 664 815 821 994
35024 0Z1 162 226 367 397 437 748
766 828 839 883 897 912 36043 070
192 273 SSI 392 416 427 489 668 681
668 717 739 768 789 832 855 916 939
996 «7.137 146 188 210 314 326 342
489 627 698 731 736 740 795 807 866
973 978 38039 127 256 408 426 806
836 906 930 «9214 249 277 316 349
419 442 461 617 644 571 728 786 781
880 983 994 49086 103 114 155 296
314 371 376 446 493 511 631 57 2 618
636 699 760 811 843 864 937 44019
033 034 060 072 151 194 261 362 370
372 423 496 496 576 641 922 42037
136 141 146 160 287 368 370 4SI 651
683 616 698 723 980 43148 169 174
288 318 372 383 663 632 686 689 736
863 939 970 44004 044 163 167 270
293 360 393 490 662 671 673 787 806
899 992 43000 010 024 066 160 163
318 477 607 532 601 735 823 860 899
906 48006 009 016 077 109 131 225
332 396 426 514 600 609 653 656 793
846 861 862 868 905 942 47039 168
186 216 261 292 343 366 469 496 622
603 610 810 936 48016 068 196 377
624 634 674 679 601670 680 742 749
763 829 897 914 990 49004 037 090
106 283 361 404 460 609 638 669 815
833 869 977 996 69113 168 164 202
230 331 482 486 636 679 762 780 786
832 898 980 51028 099 130 136 174
848 261 308 808 316 338 389 453 606
«89 742 987 946 947 58049 110 138
m *44 806 812 877 887 416 462 667

702 797 829 895 914 968 982 53098
120 147 314 340 363 400 444 495 608
689 786 790 891 900 962 54046 063
223 234 246 247 356 431 438 441 692
671 768 764 771 823 863 974 55051
224 244 249 322 370 373 623 646 668
689 830 878 900 969 56067 082 213
331 369 424 441 464 523 662 666 582
683 597 613 633 666 783 824 836 848
881 895 57010 089 097 107 113 217
366 396 429 433 454 676 768 825 843
903 940 947 981 58042 244 382 357
626 643 659 730 841 877 960 59069
088 172 189 193 197 208 224 238 324
361 424 479 493 592 609 640 644 646
696 770 787 811 911 966 971 60015
130 194 205 226 326 431 697 806 846
882 913 967 962 61001 008 102 192
236 261 367 426 441 477 688 616 630
721 785 842 882 959 62011 066 101
169 178 183 230 297 892 677 685 690
761 781 952 63011 023 050 090 118
126 182 191 216 247 270 336 362 416
467 605 647 649 653 662 788 807 872
880 883 960 64001 046 063 092 106
142 167 183 317 601 640 665 602 739
818 831 873 916 989 65073 086 110
231 328 386 620 664 621 628 670 698
744 765 832 861 962 956 968 66070
110 143 219 307 318 342 602 603 644
680 777 832 894 899 927 67027 035
089 130 197 273 300 811 314 319 889
399 420 497 608 628 611 617 641 631
721 816 979 995 68068 188 369 421
423 433 448 469 606 682 535 609 667
714 718 723 767 828 869 911 984
69030 060 073 102 137 236 607 616
802 804 884 906 70071 233 266 267
273 378 393 434 473 781 877 887
71000 046 054 230 801 418 419 469
488 697 727 749 787 846 859 911 962
72046 117 160 171 243 362 372 631
660 SOS 631 651 678 746 764 787 898
921 941 966 78060 104 114 134 136
161 191 196 307 313 322 336 421 447
469 606 632 660 696 769 818 835 836
855 860 882 906 930 998 74000 041
191 216 246 264 410 666 680 678 841
987 75111 119 120 123 126 141 178
260 268 299 314 360 425 636 660 711
808 836 841 846 868 910 912 913
76024 092 098 126 224 270 347 430
621 667 608 808 810 883 938 77238
291 301 448 643 662 726 726 768 792
817 833 876 9C5 SIS 78002 207 222
307 331 335 413 449 762 837 846 866
907 921 79003 018 108 164 167 220
268 329 403 456 699 702 731 906 938
949 80033 040 053 136 160 178 186
220 332 406 616 638 661 682 622 677
707 726 766 832 869 973 993 81103
184 227 241 616 686 626 633 698 703
836 932 944 966 82091 163 366 408
416 425 523 698 779 911 918 83137
236 274 386 487 630 684 619 836 849
891 960 84009 023 101 164 180 240
361 397 413 430 607 629 632 666 676
636 661 683 766 788 867 918 939 956
976 85038 136 154 155 186 299 301
307 462 649 686 659 706 71t 827 890
946 86037 103 155 203 316 365 358
618 808 943 87086 389 448 482 489
722 813 994 88031 036 076 128 146
164 206 263 298 377 421 440 620 685
781 906 908 978 976 89005 044 107
11 ? 194 239 286 339 360 406 643 648
679 682 732 764 802 812 863 9)7 963 .

3) Moskau-Smolensk-
Eisenbahn , Obligationen.
Verlosung am 20 . Juli 1804 .

Zahlbar am 28. October/1 . No¬
vember 1834 bei E . M . Meyer & Co .
zu St . Petersburg , der Berliner
Handels - Gesellschaft zu Berlin ,
L . 8. Poliakolf zu Moskau , Gebr .
Sulzbach und der Mitteldeutschen
Creditbank zu Frankfurt a . M .
und Lippmann , Uosentlial & Co .

zu Amsterdam .
Serie A. ä 300 Thlr . 169 448

1621 3077 174 605 611 796 3006 669
681 839 4497 624 703 5144 673 842
6337 623 7610 687 8000 372 779 934
9238 643 10089 170 234 306 731 858
972 11138 SOS 845 13367 480 680
816 13042 262 819 738 14660 988
15641 16284 638 677 647 17112 207
460 782 18463 764 19000 166 678
980 30056 146 367 907 31905 83721
33696 34156 684 686 35381 36064
210 713 37250 431 764 981 38199
277 682 706 29319 447 522 829
30311 « 1164 749 « 3026 213 330 562
800 33182 665 34002 632 684 687
768 898 949 972 35007 162 266 817
36647 650 806 37089 609 777 965
39099 148 680 767 776 40051 41081
229 656 662 766 43412 859 43339
480 665 846 983 44015 039 206 242
45023 231 978 46260.

Serie B. ä 500 Tblr . 480 1010
427 463 893 898 3011 089 116 773
3701.

Serie C. 4 1000 Thlr . 210 676
864 1030 890 3210 282 .

Serie D . ä 1000 Fl . 568 1236
402 796 904 988 3037 302 626 3105
113 4774 802 845 866 5471 .

4) Nationalbank
des Königreichs Italien,

ßodencredit.
Verlosung am 1. August 1894.

Zahlbar am 1 . Oetober 1894 & 4j(
bei den Niederlassungen der
Nationalbadk in Italien , dem Credit
Lyonuai

“ zu Paris , der Baiique de

Depots de Bäle und Zahn & Co .
zu Basel , der ßanque Commerciale
de Berne zu Bern , Lombard , Odier
& Co . zu Genf, der Banque Suisse
de l ’Union zu St . Gallen , der
Societe de Credit Suisse zu Zürich ,der priv . Allgem . Oesterreichisehen
Boden - Credit - Anstalt und der
Oesterreich . Credit - Anstalt für
Handel und Gewerbe zu Wien ,
deren Filiale zu Triest , der
Deutschen Bank und Mendelssohn
& Co. zu Berlin , der Dresdener
Bank zu Dresden , der Filiale der
Bank für Handel und Industrie und
B. & J . de Nenfville zu Frankfurt
a . M . und Merck , Finck & Co . zu
München ; ä 4fc* dagegen bei den
Niederlassungen der Nationalbank
in Italien , dem Credit Lyonnais
zu Paris , der Oesterreichischeu
Credit - Anstalt zu Wien , deren
Filiale zu Triest , der Deutschen
Bank , Mendelssohn & Co ., der
Berliner Handels - Gesellschaft ,
Breest & Gelpcke und F . W . Krause
& Co . zu Berlin und der Deutschen

Effecten - und Wechseibank za
Frankfurt a . M .

a 4 «4.
Ein er - Titel .

i 500 Lire . 258 329 490 566 1308
348 667 648 781 8083 217 496 606
748 782 810 3317 430 458 460 603
708 771 861 897 917 4201 360 906
917 939 5053 296 360 670 702 777
798 962 963 6016 367 7119 167 266
464 817 821 986 8013 267 286 683
724 747 769 9271 635 767 10301 731
996 11464 716 922 13211 267 622
770 966 13007 129 134 282 424 764
14039 166 211 242 276 480 485 761
15246 358 376 676 723 776 976
16107 17086 369 379 672 848 18006
246 19148 174 460 497 984 30223
324 488 785 938 31411 675 696
33006 096 236 322 376 892 33064
300 920 34049 136 487 620 621 980
983 25081 764 962 26117 643 959
27133 153 161 221 278 360 636 988
28027 061 165 424 437 618 665 912
39082 219 643 30277 639 633 916
31168 169 329 76? 831 970 33240
622 819 958 980 33620 983 34050
307 373 896 35110 213 266 927
36014 194 233 641 739 816 860 87007
162 166 443 693 838 894 38043 147
295 669 828 926 39001 223 299 602
760 40117 449 41013 W 353 382
623 678 , 904 43417 631 876 946
48088 648 814 44466 627 655 797
45069 081 316 490 666 925 926
46106 444 623 629 907 47010 137
193 346 669 676 683 758 48281 604
765 813 919 49209 496 667 693 846
948 50051 311 603 693 726 801 906
51271 637 58008 123 766 799 962
53334 337 600 617 773 808 965
04023 061 103 641 683 615 633 979
55140 316 412 494 774 58162 265
426 664 808 831 57338 379 410 734
772 778 879 898 978 58242 516 694
645 728 820 59070 120 661 COS 761
796 883 00695 « 1006 137 202 639
62503 841 63105 138 264 806 918
64019 319 648 659 677 65081 350
433 613 791 919 68217 246 291 460
476 813 972 67223 309 638 692 781
975 68026 062 094 164 426 971 973
69044 362 367 420 70101 163 202
264 411 439 tut 848 71176 473 637
638 640 682 893 72094 230 258 502
993 73286 329 349 497 719 762 872
893 984 74041 260 367 597 690
75038 159 193 406 430 611 778
76134 193 212 834 547 642 646 700
727 963 77149 255 476 646 614 676
699 894 78190 611 690 605 624 666
794 948 70095 828 836 9US 80416
461 479 803 860 81066 092 361 669
607 816 82030 089 120 629 83022
099 109 284 354 862 84602 884 973
85160 464 466 729 820 80087 87018
059 091 209 213 266 305 474 496 499
684 628 634 .

Fünfer - Titel .
& 2500 Lire . 23 117 249 462 600

609 1084 296 343 645 833 2239 263
333 467 671 586 590 652 3189 218
341 382 728 981 4271 617 661 676
668 683 5246 6016 664 778 864 7211
377 611 837 960 8113 241 893 920
9216 274 656 797 10047 487 764 903
11013 669 683 782 863 12021 074
111 118 143 600 762 18004 007 418
443 716 742 845 994 14055 120 638
944 961 15066 218 844 488 626 899
915 16014 064 163 621 669 17211
SOS 411 418 677 824.

Zehner - Titel .
ä 5000 Lire . 645 657 682 891

1092 106 322 381 489 632 982 2024
246 353 496 634 762 986 3212 447
623 885 4053 206 569 947 5394 414
759 820 842 6064 201 317 344 568
7082 268 802 923 8236 304 308 336
413 694 706 811 863 886 891 930.

h 4 * *.
Einer - Titel .

4 500 Lire . 688 819 995 1197 204
276 293 297 368 662 662 708 945
2045 349 607 635 668 748 3014 492
746 4014 164 176 361 394 647 831
832 837 873 5267 280 661 688 776
780 938 6010 OSO 074 333 358 674
734 7062 071 363 387 603 627 729
766 844 8601 9160 662 640 733 806
877 953 10346 611 619 802 861 991
11614 628 762 782 1S003 176 408

460 796 903 13178 306 618 14266
323 660 15430 467 922 16039 460
613 913 17043 106 314 639 671 869
927 18104 673 19011 080 377 4SI
607 869 20600 610 621 831 838
21149 430 466 624 872 22133 402
28094 304 342 368 760 796 900
24034 047 134 380 469 716 25079
208 306 456 643 607 744 26160 792
912 27497 636 683 632 839 28011
103 144 167 211 243 244 263 306 308
332 700 842 29143 260 889 968
30283 654 976 31147 279 308 411
479 636 689 686 737 818 879 32128
132 624 627 880 33663 916 966
34209 368 608 614 697 706 738 899
35059 235 608 698 875 939 974
37713 792 806 38220 296 664 39006
182 220 242 464 967 40019 067 196
313 443 632 876 942 41464 496
658 42233 801 903 911 43865 404
482 509 44286 660 826 988 45122
161 343 416 643 804 869 877 46168
207 252 288 441 473 610 608 47118
217 227 286 447 874 934 48071 373
642 908 49284 345 442 491 896 935
50263 358 442 620 689 798 886
51132 234 363 800 52190 678 866
987 53218 223 334 394 489 495
54050 149 56265 766 801 809 57044
58003 120 149 369 432 507 606 927
938 59261 476 858 977 «9061 255
286 437 618 « 1126 267 317 328 628
696 « 2164 261 290 714 « 3102 289
381 476 681 « 4008 604 626 « 5166
221 327 448 623 691 743 847 880
«6089 213 690 980 « 7119 285 388
562 ' 704 802 68002 149 376 740
69103 179 197 208 479 660 832
70636 695 968 71703 807 936 72066
346 623 606 707 760 762 764 867 874
73460 74283 871 75026 110 140 146
170 360 610 654 679 76086 77240
267 462 883 888 78340 444 770
79327 606 80105 566 81066 086 168
83078 713 870 911 84177 85037
86079 615 762 914 87105 130 689
88378 461 982 89219 229 246 362
812 90019 136 697 697 898 924
91109 722 982 92021 093 348 690
823 833 939 93011 166 389 396 866
916 »4010 024 468 95313 406 464
618 661 762 96080 081 144 226 380
416 470 604 696 761 901 97010 192
806 765 766 98546 666 764 813 995
99121 238 349 460 480 677 697 637
709 100121 160 219 996 101676 693
760 816 946 102837 103124 166
204 398.

Fünfer - Titel .
6 2500 Lire . SO 227 969 1382

418 986 2179 436 760 858 3183 227
261 492 616 738 960 4299 800 6014
087 089 132 336 442 846 6081 228
381 466 642 800 7676 641 8160 311
369 680 803 880 9127 172 608 668
10060 234 318 679 817 885 11187
237 470 476 675 960 12061 186 208
245 407 486 612 742 820 13014 169
262 336 497 623 644 671 902 944
14107 201 238 608 616 578 901
15116 287 288 361 442 879 16322
762 824 18073 968 10062 102 618
660 823 942 20019 384 .

Zehner - Titel .
k 5000 Lire . 169 291 747 776

1015 034 119 154 537 780 880 985
2027 434 808 960 3273 368 431 647
679 4066 090 147 148 404 604 709
723 798 5013 039 111 120 306 333
467 487 676 692 669 0034 242 437
938 7066 700 800 8009 9682
10182 298.

5) Österreichische
aligem. Boden-Credit-Anstalt ,
3% Präm.-Schuldverschreib .

I . Emission 1880 .
Verlosung am 16. August 1894 .

Zahlbar am 1. Deeember 1894 bei
der Kasse der k . k . Triv . aligem .

österr . Boden - Credit - Anstalt
zu Wien .

Priiinlenziehung :
& 45,000 Fl . Serie 3648 Nr . 10-
ä 2000 Fl . Serie 3332 Nr. 16-
ä 1000 Fl . Serie 1320 Nr . 26,

1704 19.
Ainoi'tisationszlehung :

Serie 35 202 307 324 1035
1145 1172 1548 2282 2815 3253
3770 3803 3847 Nr. 1—100.

6) Oesterreichische
Nordwestbahn , Prioritäts-

Obligationen I. Emission.
Verlosung am 1 . September 1894 .
Zahlbar am 1 . März 1895 bei der
Hauptkasse der Gesellschaft (Nord¬
westbahnhof ) zu Wien , 8 . Bleich¬
röder , der Deutschen Bank und
der Diseonto -Geselisehaft zu Berlin ,
der Dresdener Bank zu Dresden ,
der Deutschen Effecten - u . Wechsel¬
bank , der Deutschen Vereinsbank ,
der Filiale der Bank für Handel
und Industrie und M. A. von Roth¬
schild & Söhne zu Frankfurt a. M.,
L. Behrens & Söhne zu Hamburg ,
der Allgemeinen Deutschen Credit -
Anstalt zu Leipzig , der Bayerischen
Vereinsbank und der Bayerischen
Filiale der Deutschen Bank zu
München , der Württembergischen
SanjirMtÄt (vorm . Pflaum & Co .)

und derWürttembergiscbenVereins -
bank zu Stuttgart .

6 191 966 964 1240 2261 484 688
614 3167 679 914 963 4025 396 482
722 970 5039 160 198 292 6113 862
396 607 638 7217- 298 496 772 866
938 8665 9036 175 602 691 984
10222 738 11024 107 12166 880
13274 363 793 14920 15365 467 639
600 647 857 16036 209 286 413 497
616 814 877 17363 634 770 839
18468 926 19303 306 476 809 946
993 20199 623 865 916 21216 388
465 22048 244 438 453 622 838
23023 266 480 24207 427 487 694
736 25559 680 635 732 26107 389
392 498 692 27129 396 613 870
28293 339 631 29006 162 265 30006
464 660 31094 474 547 634 32360
606 849 33168 613 34233 402 77«
992 35029 428 701 761 36397 784
37092 276 439 800 827 913 38133
263 344 30184 195 40654 41147 295
417 639 660 42134 293 43096 44013
297 763 832 45032 320 880 920
46362 47431 637 785 48936 49016
282 50470 616 51060 173 176 52362
443 669 879 53693 54088 166 290
56468 706 897 57396 631 713 906
58146 887 901 923 60211 469 627
926 61049 796 62223 445 769 63938
64306 907 65460 677 746 66321 361
977 67212 68660 69090 102 197 240
346 602 865 70093 300 432 721 904
952 71263 841 72072 890 73026 793
74843 75700 76615 811 77168 643
78101 229 263 487 796 79270 363
377 80184 81008 82023 384 601 794
999 83126 385 420 84006 302 679
632 684 917 85206 86197 451 763
996 87864 88570 731 89119 433 669
722 90462 619 91985 92135 166 633
785 93266 348 927 » 4034 114 782
95664 98641 97416 669 98067 618
99169 220 620 773 945 996 100386
101073 172 369 102768 922 103195
792 104026 048 144 283 105044 216
438 611 624 108579 621 965 107121
146 273 670 108136 184 628 109089
601 783 110794 956 1.11467 725
112054 106 648 818 826 113163 184
393 499 632 901 114080 472 493 866
115224 746 116001 011 186 858
117016 669 815 969 118508 674 662
781 917 119036 382 494 120238 617
121686 123076 747 799 124023 770
870 922 125765 918 120231 SIS
127110 414 982 1 28037 316 478
129321 130366 444 950 131268
132084 160 357 133763 984 134031
161 286 826 792 135323 341 136334
479 661 726 932 137157 690 130381
426 669 666 910 140626 676 612 637
894 141016 667 142626 678 676 771
143085 110 170 916 145564 803
146038 434 447 626 663 883 147375
413 676 615 721 727 816 148117 193
319 625 674 150170 443 151141 240
486 799 862 152060 106 237 603 697
985 1 53577 154212 748 860 155234
410 704 739 794 896 900 156173 277
678 982 985 157072 326 618 632 764
789 984 158017 739 159664 160468
851 161076 269 365 162602 791 796
971 163301 325 337 486 973 164816
913 165663 687 973 106647 981 989
167078 762 865 168374 695 897 SOS
967 169187 279 612 766 777 179714
739 764 802 171091 305 660 713 830
947 172030 865 173581 174607 642
894 175282 743 901 176197 666
177148 466 680 927 178122 614 686
179806 880 180563 786 818 181383
768 924 182036 245 416 635 637
183719 794 184226 360 375 820
185612 623 186126 650 823 187031
096 229 664 724 835 188639 180488
974 190206 284 763 900 192228 409
439 442 602 630 662 193ü | 8 628 663
663 697 862 1 94082 403 195247 268
313 363 571 728 836 902 915 196961
197035 297 719 892 198247 779
199130 712 200165 156 344 386 466
201063 036 383 202636 203184 348
417 204198 206 308 764 931 206246
342 347 433 207456 920 208077 303
482 603 746 773 209072 287 368 429
210322 643 678 691 818 831 832 842
211015 437 606 830 860 866 888
212016 691 849 893 213068 471 697
214633 935 215680 700 736 210376
634 713 913 217066 191 860 218172
642 679 905 219608 220208 479
638 872 .

7) Schweizerische
Centralbahn - Gesellschaft,

4% Obligationen von 1876.
Verlosung am 31 . Juli 1894 .

Zahlbar am 1. Februar 1896 bei der
Gesellschatts -Hauptkasse zu Basel .' 102381 396 103661 —670 104791
— S00 108741 —760 113911 —920
114341 —360 116401 — 410 941—950
118091 —100 411 —420 120521 —630
123541 —650 125811 —820 120391 —
400 881—890 127461 —470 129101
—HO 141— 160 131121 —130
132871 —880 891—900 134711 —720
135771 —780 891 —900 138291 —300
341—360 761 —780 130061 —070 311
—320 140021 —030 641 —660 7? 1
—780 142121 —130 144161 —160
701—710 150611 —620 641 —660
681 —690 151801 —810 155141 —160
156001 —010 721—730 1 57121—180
671—580 701—710 801 —810 841 —
860 158261 —260 521 —530 150201 —
210 471—480 656 562 ä 500 Fr .
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